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Die Filmemoker:
(fast alle) am Ende
eines Drehtages.

c/o Martin Hermann
Nienburger Straße 51
D-27232 Sulingen

www.filmemoker.de

Besondere Gäste
im Apparatspott:

Falko Weerts und
Gerlind Rosenbusch

Armin Maiwald

Leo (da Vinci)

Einer der Väter der berühmten
Sendung mit der Maus lieh
seine Charakterstimme
einer Szene im Film.

Die beiden Moderatoren von
der beliebten NDR 3-Sendung
„Talk op Platt” spielten in dem
plattdeutschen Science-Fiction-
Streifen eine Gastrolle.

Zu seiner Zeit auf der Erde
verkanntes Genie, als platt-
snackender Erfinder auf
dem Planet Rollrich II ein
großer Geist und „Wächter
von de Sternendörn”.

Waltraud
Reizende Schweinedame -
mußte lange Zeit die Zelle
mit einem Plengonen teilen.

stehend v.li.n.re. Detlef Klußmann, Karsten Witte, Ralf Vielhauer,
Bernd Schwenker. Sitzend v.li.n.re. Martin Hermann, Karlheinz
Hespos und Michael Schuhmacher.

Wir machen die Filmemoker bunt . . .
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Seit 1993 beschäftigt sich Martin
Hermann mit Computer-
animationen. Anfangs auf einem Amiga 4000 mit dem
damaligen „Imagine“, eines der ersten echten Raytracing-Pro-
gramme. Dieser Amiga war den damals erhältlichen PC´s um
Welten voraus, und war eines der ersten erschwinglichen
Geräte, mit der nonlinearer Videoschnitt möglich war.
Hermann und seine Freunde kamen dann, eigentlich aus einer
Bierlaune heraus, auf die Idee „das alles, was an Technik zur
Verfügung steht (das Tonstudio hatte er ja schon), mal für ein
größeres Projekt zu nutzen“. Das war 1996. Nur so zum Spaß
drehte man damals „Apparatspott“ (1), mit dem Gedanken,
wenn´s denn fertig ist, mal eine öffentliche Vorführung im Jugendzentrum
zu organisieren.
Es kam ganz anders. Die Öffentlichkeit erfreute sich am Film so sehr,
dass Presse, Funk und Fernsehen sich immer mehr für das Projekt
interessierten. Die plattdeutsche Science-Fiction-Adaption wurde sogar
in einigen Kinos gezeigt, was, wenn man bedenkt mit welchen Mitteln
er produziert, wurde, schon fast ein wenig peinlich war.
Also beschlossen die Hobbyfilmer eine Fortsetzung zu drehen, aber
diesmal so professionell wie es eben geht.
Zusammen mit Dieter Köper und Detlef Klußmann gründete er die
„Filmemoker GbR“. Besseres Equipment wurde angeschafft, es wurden
Schienensysteme und Kamerakran gebaut, Gaststars engagiert, Sponsoren
gesucht und alles perfekt vorbereitet. Nach dreieinhalb Jahren war es
endlich soweit: In einer von Rundfunk und Fernsehen begleiteten
Weltpremiere in der Kreissparkasse in Diepholz wurde der Film im
Oktober 2003 erstmals einer begeisterten Öffentlichkeit vorgestellt.

Standing Ovations ließen bei
den Filmemokern erstmals
Gänsehaut aufkommen.
Der Kern der Truppe besteht
heute aus Dieter Köper, Detlef
Klußmann, Alexander Mietz,
Karsten Witte, Ralf Vielhauer und
Martin Hermann.

Drehbuch, Regie
Kamera, Schnitt
Musik . . .

Martin Hermann

Die Crew
des Apparatspott:

Käpt´n Kork
Michael Schumacher
De Kaptein von düsse

Buern-Astronauten-Crew.

Schrotty
Detlef Klußmann

Dat is de Buer, de den
Apparatspott bauet het.

Veehdoktor Pulle
Hans-Jürgen Hespos

Een oniken Doktor mot
ok an Bord wen.

Nummer Eent
Udo Burmeister

De ist von de Enterprise
dorto komen.

Chefkoch
Thomas Baier

Spezialist vör allet, watt
onik krachen deiht.

Ingenieur Herr Spick
Dieter Köper

Een Ingineur von de Bremer
Vulkan-Weerft.

De Apparatspott:
Die Geschichte

Der blaue Planet ist
ernsthaft bedroht.
Die komplette Bier-Versorgung
auf der Erde ist in der Hand
extraterrestrischer Plengonen.
Der Bierpreis steigt ins unermessliche und das Schützenfest in
Sulingen steht unmittelbar bevor. Doch ein Schützenfest ohne Bier
– so etwas darf es nicht geben. Also bittet die dörfliche Bevölkerung
ihre Bauern Kork, Spick, Pulle, Schrotty sowie Chefkoch, erneut den
Raumkreuzer „Apparatspott“ – ähnelt einem Güllefass mit 2 Zusatz-

Boostern - flott zu machen,
ins All zu fliegen und den
edlen Gerstensaft wieder zu
beschaffen. Wie sich heraus-
stellt, eine verdammt kitzlige
Angelegenheit für die Crew
um Käpt’n Kork. Der Chef
landet allein auf dem Planeten
„Rollrich II“, auf „Alpha Beton“
gibt es keine Kneipe mehr, der

Pott hat so seine technischen Schwierigkeiten und währenddessen
bauen die Plengonen auch noch munter ihr Bier-Imperium aus.
Findet Kork zu seiner Mannschaft zurück und wird Pulle den Welt-
raumtrip ohne Alkoholvergiftung durchhalten? Und kann am Ende
die Erde überhaupt noch gerettet werden?

De Apparatspott vör di tohuus:
Mitte 2004 soll es „Gerangel in Ruum un Tied - Apparatspott II” in einer limitierten Auflage
als DVD und VHS-Kaufvideo geben.
Wer in die Interessenten-Liste aufgenommen werden, und unverbindlich zum Starttermin
über Preis und Vertriebsweg informiert werden möchte, sollte diesen Coupon an die Filme-
moker GbR, Nienburger Str. 51, D-27232 Sulingen, sich in das Formular auf der Internetseite
„www.filmemoker.de” eintragen oder eine E-Mail an „kontakt@filmemoker.de” senden.
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